Heinrich Heine: Belsazar
Die Mitternacht zog näher schon; 
In stummer Ruh' lag Babylon.
Nur oben, in des Königs Schloss, 
da flackert's, da lärmt des Königs Tross.
Dort oben in dem Königssaal 
Belsazar hielt sein Königsmahl.
Die Knechte saßen in schimmerndem Reih'n 
und leerten die Becher mit funkelndem Wein.
aus: Heinrich Heine: Werke und Briefe in zehn Bän​den. Herausgegeben von Hans Kaufmann, Aufbau, Berlin und Weimar, '1972, Bd. 1, S. 52

Friedrich Schiller: Die Bürgschaft
Zu Dionys, dem Tyrannen, schlich Möros, den Dolch im Gewande; 
Ihn schlugen die Häscher in Bande. 
„Was wolltest du mit dem Dolche, sprich!", 
Entgegnet ihm finster der Wüterich. 
„Die Stadt vom Tyrannen befreien!" 
„Das sollst du am Kreuze bereuen."
„Ich bin", spricht jener, „zu sterben bereit 
Und bitte nicht um mein Leben,
Doch willst du Gnade mir geben,
Ich flehe dich um drei Tage Zeit,
Bis ich die Schwester dem Gatten gefreit,
Ich lasse den Freund dir als Bürgen, 
Ihn magst du, entrinn ich, erwürgen."
Da lächelt der König mit arger List 
Und spricht nach kurzem Bedenken: 
„Drei Tage will ich dir schenken. 
Doch wisse! Wenn sie verstrichen, die Frist, 
Eh du zurück mir gegeben bist, 
So muss er statt deiner erblassen, 
Doch dir ist die Strafe erlassen."
Und er kommt zum Freunde: „Der König gebeut, 
Dass ich am Kreuz mit dem Leben 
Bezahle das frevelnde Streben, 
Doch will er mir gönnen drei Tage Zeit, 
Bis ich die Schwester dem Gatten gefreit,
So bleib du dem König zum Pfande, 
Bis ich komme, zu lösen die Bande."
Und schweigend umarmt ihn der treue Freund 
Und liefert sich aus dem Tyrannen,  
Der andere ziehet von dannen.
aus: Friedrich Schiller, Sämtliche Werke, a.a.O., Bd. 7, S. 352 f.

Georg Büchner: Dantons Tod (I/6)
Robespierre allein [...] Er tritt ans Fenster. Die Nacht schnarcht über der Erde und wälzt sich im wüsten Traum. Gedan​ken, Wünsche kaum geahnt, wirr und gestaltlos, die scheu sich vor des Tages Licht verkrochen, empfangen jetzt Form und Gewand und stehlen sich in das stille Haus des Traums. Sie öffnen die Türen, sie sehen aus den Fenstern, sie werden halbwegs Fleisch, die Glie​der strecken sich im Schlaf, die Lippen murmeln. [...]
aus: Georg Büchner, Sämtliche Werke und Briefe, a.a.O., Bd. 7, S. 28
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